
SPENDENRGEBNIS FASTENESSEN 2023 
Das diesjährige Fastenessen ergab einen Erlös in Höhe von 1.066,88 
Euro, der den pallottinischen Projekten in Kaphatika zugute kommt. 
Allen fleißigen Händen, die für das Essen gesorgt haben und selbst-
verständlich allen Spendern ein ganz herzliches Vergelt‘s Gott! 

KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
Am Sonntag, 23. April stellt Ihnen P. Steffen Brühl um 15:00 Uhr die 
sakralen Schätze von St. Jakob im Rahmen einer Kirchenführung vor. 

FRAUEN IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE 
Zur gemeinsamen Veranstaltung des Pastoraltheologischen Instituts 
der Pallottiner und des KDFB-Diözesanverbands (Kath. Frauenbund) 
am 23. April um 17:00 Uhr mit dem Thema „Berufung von Frauen in 
der Katholischen Kirche“ sind alle Interessierten herzlich in die Pallotti-
kirche eingeladen. Sr. Philippa Rath wird aus ihren Büchern lesen 
und die Diskussion leiten. 

DIÖZESAN-SENIORENWALLFAHRT 
Die Diözesan-Seniorenwallfahrt führt am 09. Mai zur weltberühmten 
Wieskirche. Abfahrt: 08:00 Uhr am Volksfestplatz; Rückkehr: ca. 18:00 
Uhr, Preis: 49 Euro (Fahrt incl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen). An-
meldung bitte bis 24. April im Pfarrbüro (Tel. 0821 58868-0) oder per 
E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de 

CORONA-GEDENKGOTTESDIENST 
Die Selbsthilfegruppe für Angeh. von Covid 19-Verstorbenen lädt 
herzlich zum Gedenkgottesdienst am Dienstag, 25. April um 18:00 
Uhr ein. Ort: Kath. Wallfahrtskirche Heilig Kreuz, Heilig Kreuz-Str. 5, 
Augsburg; Musikalische Umrahmung: „Voices of Joy“, Augsburg. 

ANMELDUNG ZUR ANDECHSWALLFAHRT 
Die traditionelle Andechswallfahrt findet heuer wieder eintägig am 
15. Mai statt. Die erforderliche Anmeldung hierfür ist am Freitag, 28. 
April von 14:00 bis 18:00 Uhr und am Samstag, 06. Mai von 09:00 
bis 12:00 Uhr im Pfarrzentrum möglich. Der Preis in Höhe von 27 
Euro setzt sich folgendermaßen zusammen: Busfahrt hin 12 Euro, 
Schiff 6 Euro, Busfahrt zurück 9 Euro. Nur Barzahlung möglich! 
Ausführliche Infos unter: www.wallfahrerverein-friedberg.de 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 28. April von 15:00 bis 16:30 Uhr zum 
Trauer-Café ins Divano ein. 

KOLLEKTEN  
23. / 30.04.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Foto: Lea im Glück (Titel) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 23.04.23 --------------------------------------- St. Jakob, 10:30 Uhr 

Bestärkungsgottesdienst 
Alle Erstkommunionkinder werden im Familiengottesdienst am 23. 
April um 10:30 Uhr gesalbt und auf ihrem Weg zur Erstkommunion 
nochmals gestärkt. Zur Mitfeier sind alle sehr herzlich eingeladen. 

Sonntag, 23.04.23 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:30 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind - gemeinsam mit 
Eltern und Geschwistern - zur Wort-Gottes-Feier im Rahmen der Kin-
derkirche ins Pfarrzentrum am Sonntag, 23. April um 10:30 Uhr sehr 
herzlich eingeladen. 

Sonntag, 23.04.23 ------------------------ Meditationsraum, 18:30 Uhr 

Andacht für Prüflinge 
Jetzt hilft nur noch beten! Segen für alle, die Prüfungen haben 
Auch in diesem Jahr bietet die Pfarrjugend von St. Jakob eine An-
dacht mit Einzelsegen für alle Schüler/-innen und Auszubildenden 
an, die in den kommenden Wochen und Monaten Abschlussprü-
fungen haben. Ganz gleich ob Quali, Mittlere Reife, Abitur oder be-
ruflicher Abschluss – Du bist herzlich eingeladen, mitten im Vorbe-
reitungsstress ein wenig zur Ruhe zu kommen und Dich bestärken 
zu lassen! 
Termin ist Sonntag, der 23. April um 19:00 Uhr im Meditationsraum 
des Pfarrhauses. Gemeinsamer Treffpunkt ist um 18:50 Uhr vor dem 
Pfarrzentrum, Pfarrstrasse 1. 

So., 30.04./Mo.,01.05.23 -------- St. Jakob, 09:30 und 11:00 Uhr 

Erstkommunion 2023 
In Sankt Jakob feiern wir heuer die Erstkommunion in vier Gottes-
diensten an folgenden Terminen: 
Sonntag, 30. April, 09:30 und 11:00 Uhr: Gruppen eins und zwei 
Montag, 01. Mai, 09:30 und 11:00 Uhr: Gruppen drei und vier 
 
Am Samstag, 29. April finden um 17:00 und 18:30 Uhr die Taufer-
neuerungsfeiern für die Familien statt. Der Rosenkranz entfällt. 

Montag, 01.05.23 ---------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Mai-Eröffnung 
Der Monat Mai ist der Marienmonat und der Monat der Maiandach-
ten. Die Mai-Eröffnung beginnen wir am 01. Mai um 18:30 Uhr mit 
einer Messe zur Patrona Bavariae in St. Jakob. Anschließend bege-
ben wir uns in einer Prozession zur Marienkapelle im Park des Pallot-
tiheims (Vinzenz-Pallotti-Str. 14). Um 20:00 Uhr findet dort die Maian-
dacht mit unserem Kirchenchor statt. 
Bei Regen entfällt die Prozession und wir beginnen gleich um 20:00 
Uhr in der Pallottikirche. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
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Das Rezept zum Glück 
Ich war letztens in einer Buchhandlung. Ja, es ist traurig zu sehen, wie die 

Religion-Sektion zwischen „Esoterik“ und „Lebensberatung“ gerutscht ist. 
Interessant war auch, dass die mit Abstand größte Sektion in diesem 

Wandregal die Überschrift „Glückssuche“ trug. Dort waren Ratgeber rund 
um das Thema Glück und Glücklichwerden zu finden. Es scheint gerade 

ein großes Thema zu sein, wie ich mein Glück finde. 

Glück ist so ein schillernder Begriff. Glück kommt als gutes Gefühl daher, 

hat aber auch etwas von Zufälligkeit und Unkontrollierbarkeit. 

Glück ist auch nicht wirklich ein theologischer Begriff. Wahrscheinlich, 

weil er eben so viel Zufälliges in sich trägt. Und Gott würfelt nicht, das wis-

sen wir ja spätestens seit Albert Einstein. Auch ein Blick in die Bibel hilft 

nicht sehr viel weiter. In der katholischen Übersetzung kommt das Wort 

„Glück“ 67 Mal vor, in der lutherischen Übersetzung sogar nur 26 Mal. 
Glück wird in den beiden Übersetzungen synonym für „Gutes zusagen 
bzw. erleben“, „Gelingen“, „Erfolg haben“ etc. verwendet. Der biblische 
Begriff von Glück hat sehr wenig mit der Emotionalität zu tun, die man 

heute dem Glück zuschreibt. 

Die vielen Glücksbücher in jener besagten Buchhandlung geben meist 

gute Ratschläge, wie man glücklich werden kann. Das kam mir alles sehr 

subjektiv vor. Ich fragte mich, ob es nicht auch etwas objektiver, wissen-

schaftlicher geht. Wie gut, dass es das Internet gibt. Hier traf ich auf Prof. 

Ed Diener, einen anerkannten Glücksforscher aus den USA. Er betrachtete 

das Glück aus dem psychologisch-individuellen Blickwinkel und unter-

suchte, was Menschen, die sich als glücklich beschreiben, gemeinsam ha-

ben. Er suchte, jenseits von allen pseudowissenschaftlichen Ratgebern, 

nach einem „Rezept fürs Glück“, das sich empirisch bestätigen lässt. Auf-
grund von vielen Untersuchungen arbeitete Ed Diener heraus, dass es 

vier Faktoren sind, die das Glücksempfinden des Menschen maßgeblich 

beeinflussen. Was macht einen Menschen also glücklich? 

 

 Eine Aufgabe, der man sich gewachsen fühlt. 

 Soziale Bindungen zu anderen Menschen. 

 Immer Mal wieder was Neues im Leben entdecken/ ausprobieren. 

 Spiritualität 

 

Das ist nach Ed Diener das Rezept zum Glücklichsein. Menschen, die sich 

glücklich fühlen, bejahen das Vorhandensein dieser vier Faktoren in ihrem 

Leben. Bei unglücklichen Menschen fehlt es an diesen. 

Haben wir unser Glück also selbst in der Hand? Der Volksmund sagt: Je-

der ist seines Glückes Schmied. Die Wissenschaft scheint dies bis zu einem 

gewissen Grad zu bestätigen. 

Wäre es sehr vermessen zu behaupten, dass Sankt Jakob alle vier Fakto-

ren bieten kann? Unsere Pfarrei ist demnach ein sehr guter Ort zum 

Glücklichsein. Und ich kann voll und ganz bestätigen: 

 

Zum Glück gibts Sankt Jakob! 
 

     Herzlichst 

     Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

 
 
 

 
17:00 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - Georgstag der Pfadfinder 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe mit Orgelmusik 
   JM Johanna Lechner und Angehörige 

DIENSTAG, 25.04.23 
Hl. Markus, Evangelist 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Horst Kohlert 

MITTWOCH, 26.04.23 
Mittwoch der 3. Osterwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Maria und Leonhard Kerner 
   und Angehörige 

DONNERSTAG, 27.04.23 
Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

18:30 Uhr  Medit.raum   Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 
   gest. JM Georg und Therese Loibl 

FREITAG, 28.04.23 
Hl. Peter Chanel und hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Wilhelm und Thea Baur 
15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 

SAMSTAG, 29.04.23 
Hl. Katharina von Siena 

11:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
17:00 Uhr  St. Jakob   Tauferneuerungsfeier 
   Erstkommunion Gruppen eins und zwei 
18:30 Uhr  St. Jakob   Tauferneuerungsfeier 
   Erstkommunion Gruppen drei und vier 

   Der Rosenkranz entfällt! 

SONNTAG, 30.04.23 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Weltgebetstag um geistliche Berufe 

09:30 Uhr  St. Jakob   Feierlicher Erstkommunion-Gottesdienst 
   Gruppe eins 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - Michael Markert 
   Fam. Szameit und Angehörige 
11:00 Uhr  St. Jakob   Feierlicher Erstkommunion-Gottesdienst 
   Gruppe zwei 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

SONNTAG, 23.04.23 
3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Ev: Joh 21,1-14         L 1: Apg 2,14.22b-33 / L 2: 1 Petr 1,17-21 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - Helga u. Georg Greppmair 
10:30 Uhr  Pfarrzentrum Kinderkirche 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Bestärkungsgottesdienst für die 
   Erstkommunionkinder 
   Albert und Viktoria Krammer 
15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung - Sakrale Schätze 
  

St. Jakob 
neu kennenlernen 
Unsere Stadtpfarrkirche St. Jakob ist alt, sehr alt sogar. 1310 wurde sie 

zum ersten Mal urkundlich erwähnt, doch können wir mit Sicherheit 

davon ausgehen, dass sie mindestens so alt ist wie die Stadt Friedberg 

selbst, die ja bekanntlich in der Mitte des 13. Jahrhunderts geplant und 

gebaut wurde. In den seither verflossenen Jahrhunderten hat sich St. 

Jakob immer wieder in neuem Gewand gezeigt: Die vermutlich im goti-

schen Stil gehaltene Pfarrkirche der ersten Jahrhunderte, die barockisier-

te und mit einem 71 Meter hohen Turm versehene Kirche der „Fried-

berger Zeit“, der Trümmerhaufen nach dem Kirchturmeinsturz von 
1868 und dann bald danach das im neoromanischen Stil gebaute Neu-

St. Jakob, dessen 150-jähriges Jubiläum wir heuer und nächstes Jahr 

feiern werden. Und darüber hinaus war St. Jakob immer auch eine Kir-

che der Bruderschaften und Vereine, der Gottesdienste und Begräbnis-

feiern, der Heiligenverehrung und der religiösen Kunst – eine Pfarrkir-

che eben, die seit Jahrhunderten von „ihren“ Friedbergern geliebt und 
gebraucht wird. 

Ja, es gibt viel zu entdecken in unserer Kirche. Darum bietet die Pfarrei 

schon seit einiger Zeit monatliche Kirchenführungen zu unterschiedli-

chen Themen an, zu denen wir Sie noch einmal herzlich einladen 

möchten. Diesen Sonntag wird Stadtpfarrer Steffen Brühl den Blick in 

die Sakristei ermöglichen und verborgene Schätze aus alten Zeiten prä-

sentieren; zu anderen Themen sprechen er, Armin Rabl und ich über so 

verschiedene Aspekte der Kirchengeschichte wie etwa das leider wenig 

beachtete Hochaltarbild der barocken Kirche, das den Turmeinsturz 

überstand und seitdem im Eingangsbereich des Westportals hängt; die 

Geschichte St. Jakobs als Friedhofskirche mitten in Friedberg, oder die 

Präsenz der Pallottiner in unserer Pfarrei und unserer Pfarrkirche und die 

Spuren, die die Patres seitdem hinterlassen haben und immer noch hin-

terlassen. Sie finden die Ankündigungen zu den Führungen vorher im 

Wochenanzeiger, im Stadtführungsprogramm der Stadt Friedberg oder 

auch in der Zeitung. 

Herzliche Einladung – wir freuen uns auf Sie! 

      

Ihr Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 


